
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm ' schen Vuchdruckerei.

Nro . 16. Freitag den 24 . Februar 1826.

l. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg. (An die OrtSvorsteher .)
Man findet sich veranlaßt , die Schultheis»
scnamter wiederholt auf die pünktliche Be¬
folgung der Verordnungen in Betreff des
BaumsaheS an den Staats - und Vtzinal»
Straßen aufmerksam zu machen , und zu,
gleich zu bemerken , daß , wenn dir fehlen¬
den Bäume bis zum ersten Merz d. I . nicht
wieder ergänzt werden , der säumige Orts.
Vorstand die früher schon angedrohte Strafe
zu gewärtigen habe.

Am 1. Merz wird der Oberamlswegmei-
sier sämmtlich » Straßen des ÖberamtS visi.
ti ! , über Sen Baumsatz auf jeder Orts-
markung dem Oberamte Bericht erstatten,
und die fehlenden Bäume auf Kosten der
betreffenden Gemeinden und Güterbesizer
ankaufcn und sitzen lassen.

Es versteht sich von selbst , baß nur
tragbare gesunde und Wachsthum verspre¬
chend « Baume an die Straßen gesetzt wer¬
den dürfen , und jeder junge Baum mit eitlem
starken Stotzen versehen werden muß.

Den 18 - Februar igLö.
K. Lb-ramt.

Oberamt Horb.
Horb . Dee dießjährege Aushebung

hat aus dem hiesigen Nalhyaus
Dienstag den 2l > Marz

Vormittags praoei8 7 Uhr statt , an wel¬
chem Tag und Stunde die Schultheißen mit

ihren Militärpflichtigen unfehlbar zu erschei»
nen haben.

Die Schultheißen haben vorstehendes je.
dem Militärpflichtigen zu erbffnen , von ihm,
oder wenn er abwesend ist , von seinen El«
lern oder Pflegern die gemachte Eröffnung
unterschreiben zu lasten , und sodann hierü,
der an die Unterzeichnete Stelle bis den lez-
ten dieses Monats eine Urkunde einzusenden.

Den 17 . Februar 1826.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Ausschrciben des Ober»

amtSgertchts Tübingen an die Vorstände der
Waisingerichte . ) Damit das Oberamlsge»
richt zu jeder Zeit im Stande sep , Einsicht
zu nehmen , ob und welche waifengertchtliche
Geschäfte , insbesondere ZubringeiisZnven»
turen , Eventual - und RealLheilungen im
Rückstand « sipen , wird den Vorständen h ?
Waisingerichte hiermit aufgegeben , von
dem Isten Januar d. I . an ein „ Register
über entstandene waisingcrichtiiche Geschäf¬
te " anzulegen und forkzuführen . Dieses
Register soll in der Form einer Tabelle
Hallen : den Namen der Person , weiche d 56
Geschäft betrifft , ( glso der neuverheuratheten
Eheleute , des Verstorbenen ) , den Tag det
Entstehung ( der Verheuratung oder deS W?
IcbenS ) ,den 'Tag des Anfanges und den Tag
der Erledigung des Geschäftes , .und Bemer¬
kungen ( wo hauptsächlich die Ursachen he-'
Verzögerung drsGeschäfkes eingetragen W?:-?
den . )

Den 21- Februar 1S26.
OberamtsrichM

Hufnagel.
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Tübingen. ( Schulöenliquidation . )
Ueber das Vermbgen des Johann Georg
Kienle , Bauers zu Dußlingen , hak das
Kdnigl . OberamtSgerichl dahier , durch De¬
kret vom 7 ten Febr . d. I ., den Concurs er¬
kannt und zur Liquidation der Forderungen
der Gläubige » und zur Ausführung ihre»
Vorzugsrechte auf

Freitag den 17 . Marz d. I.
Termin angesezt.

ES werden daher sammtliche Gläubi¬
ger des Kienle aufgefordert , an gedach¬
tem Tage früh 9 Uhr in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte auf dem Rath¬
hause in Dußlingen zu erscheinen und ihre
Forderungen und deren Rechte gehörig dar-
zuthun , widrigenfalls sie durch das am En¬
de der Verhandlung auszusprechende Prä-
clusivErkenntniß von der gegenwärtigen
ConcursMasse ausgeschlossen werden.

Den 1Z. Februar 1826.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgencht Horb.
Baißingen,  Horber Oberamtsge¬

richts . ( Schuldenliquidation .) Ueber das
Vermögen des Georg Teufel , Bürgers und
Beckers zu Baißingen , ist der Gannt ober¬
amtsgerichtlich erkannt , und wird die Schul»
benliquidation am

4 . April Vormittags
auf dem Rathhause zu Baißingen vorge¬
nommen werden.

Die sämmtlichen Gläubiger und Bürgen
LeS Gemeinschuldners werden daher aufge»
fordert an -vbengedachtem Tage und Ort,
entweder in Person , oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen , und ihre
Forderungen und deren Rechte darzuthun,
widrigenfalls sie durch das am Ende de»
Verhandlung auszusprechende Präclusiv-
Erkcnmniß von der Ganntmaffe ausge¬
schlossen werden.

Len 15 . Februar 1826.
K . OberamtSgerichtHorb.

Lei . Herrmann.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Kayh.  Ob -ramtSg -richrS Herrenberg.

< SchuldenLiquidativn . ) Ueber das Ver¬
mögen des

alt Simon Krauß , von Kayh , und der
Jacob Single , Tagldhner daselbst,

ist , im Fall kein Borg « oder NachlaßDer-
gleich sollte erzielt werden können , der Gannt
vberamtsgerichtlich erkannt , und werden
deßhalb die Schuldenliquidationen , und
zwar die — des Krauß : am

Montag den 20 ten Marz d. I.
und die — des Single : am

Mittwoch den 29 . desselben Monats
vorgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen der Gemekn-
schuldner werden daher aufgefordert , an
den bestimmten Tagen Morgens 8 Uhr auf
dem Rathhause zu Kayh entweder in Per¬
son oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder auch ihre Forderungen
durch schriftliche Recesse zu beweisen und sich
zugleich über einen Borg -oder  Nachlaßver,
gleich zu erklären . Gegen die Nichterschei¬
nenden wird am Ende der LiquidationsVer-
Handlung der Ausschlußbeschcid ausgespro¬
chen werden.

So beschlossen im K . Oberamtsgericht
Den 16 . Februar 1826.

Fetzer.

Forstamt Tübingen.
Bebenhausen. (Jagdverpachtung .)

Durch die Aufkündigung de» bisherigen
Pächters wird die Jagd auf Dußlinger Mar,
kung , welche ciroa 625 Mrgn . Wald und
5,179 Mrgn . Feld umfaßt , mit oder o.>ae
Frohnen,

Montag den iZten Marz
früh 10 Uhr auf der hiesigen ForstamtsKanz-
lei , unter den bekannten gesezlichen Bestim¬
mungen , verpachtet werden , wozu die Lieb¬
haber hiemit eingeladen sind»

Den 20 . Febr . 1826.
K. Forstamt Tübingen,

Oberförster Vogclmann.

Tübingen. (Mühleverleihung .) Da
die Verleihung der zur hiesigen Stadt gehdri»
gen untern Haagthormühle vieGenehmigung
nicht erhalten hat , so wird eine neue Ver¬
leihung auf drei Jahre am

Donnerstag den 16. März
Morgens g Uhr

O
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aus hiesigem Rathhaus vorgenommen wer¬
den.

Diese Mühle hat einen Gerb -, und drei
Mahlgänge e Liebhaber können selche nach
Be .irdcn in Augenschein nehmen und sich,
mit obrigkeitlich gefertigten , oberaimlich
gesiegelten Zeugnissen über guien Ruf,
Tüchtigkeit und Vermögen z:r einer Kau,
tion von I700st . versehen , beiderDerhand-
lang einfinden.

Den 15 . Febr . 1826.
Stadlschultheißenamt und

, Stadtralh.
Tübingen. (Gläubigervorladung . )

Ueber das Vermögen des hiesigen Gerichts-
aufwärterS , Georg Friedrich Waiblinger,
hat da- Kbnigliche Oöeramksgericht den
Gannt auf den Fall erkannt , daß kein Borg»
oder Nachlaßvergleich zu Stande kommt.

ES werden deßhalb , in Folge oberamts-
gerichtlichen Auftrags , sämmtliche Waiblin-
ger ' sche Gläubiger aufgefordert , sich zu
Angabe und Liquidation ihrer Forderungen,
womit ein Borg oderNachlaßvcrgleichSVer-
such verbunden wird , am

Damstag den 4ten Marz d. I.
Nachmittags 2 Uhr

bei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
auf dem hiesigen RathhauS einzufinden.

Den 14 . Febr . 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (Gläubigervorladung .)
In Folge oberamtsgerichtlichen Beschlusses
vom 7. Februar d. I . wurde über das Ver¬
mögen des Heinrich Guch , Weingartners da,
hier , derGannt erkannt , und dem Stadtrach
die Behandlung dieser Ganntsache überlassen.

Es werden deßhalb sammtliche Gläubi,
ger des Guth hiemit aufgefordert , sich zu
Angabe und Liquidation ihrer Forderungenam

Mittwoch den Iten Marzd . I.
Nachmittags 2 Uhr

bei Strafe des Ausschlusses von der Masse
auf dem hiesigen Rathhaus einzufinden.

D a 1Z. Februar 1826.
Stadtrath.

Tübingen.  Alle diejenigen , welche
an den , im Hospital gestorbenen MattheuS
Kämmerer, gewesenen Stadtsvldaten dahier,
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aus irgend einem Nechtsgrunbe eins Forde¬
rung zu machen haben , werden hiemit auf-
gefvrdcrt , sich zur Angabe derselben am

Dienstag den 28 - d. M.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rmhhaus cinzufinden.
Die Nlchterschcinendcn bleiben bei Der,

theilung der Verlassenschaft unberücksichtigt.
Den 22 . Febr . 1826.

Waisengericht.
Rotten bürg. (Verkauf .) Nächsten

Montag den 28 . d. MtS . wird auf dem
hiesigen Rathhaus im Aufstreich Verkaufs,
und zwar:

Vormittags 9 Uhr
4000 Stück Küfer - und Küblerreife und

IbO.Wagnerbäume,
Nachmittags 2 Uhr

IVO Scheffel Dinkel von vorzüglicher
Qualttät,

zu welchen Verhandlungen die Liebhaber
hiemit eingeladen werden.

Den 21 . Februar 1826.
Stadtrath.

Reutlingen. ( Jahrmarktverlegung . )
Der auf hrule gefallene hiesige Frühlings¬
markt . welcher sonst besonders alsDieh . und
vorzüglich als Pferdemarkt sehr bedeutend
ist , konnte der eingetretenen widrigen Wit¬
terung wegen nicht gehörig besucht werden.

Wir werden daher mit höherer Genehmi»
gung am

Dienstag den 7 . März
einen nochmaligen Jahrmarkt abhalten.

Den 21 . Febr . 1826.
Stadtrath.

Gomaringen.  Oberamts .Neurlingen.
(Schul - und Rathhauöbauwese .n und Ei-
chenvcrkauf . ) Die Gemeinde ist allcrgnä-
digst legitimirt , ein Schulhaus neparirerr
zu lassen ; die Bauüber .schläge betragen:

1) die Zimmerarbeit , wozu die Commun
da» Holz anschafft 158 fl. 45 kr . Z hl.

2 ) Maurerarbeit incln-
8lve der Materialien 205 fi. 57 kr. —
GspSarbeit . lOl fl. 5Zkr . -

Z) Schreinerarbeit . 408 fl. 5 kr.
4 ) Schlosserarbeit . 54 st. 12 kr.
5) Glasrrarbeit io.cluskvn

deb Beschlags . i^ 2 fl. 12kr . "
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8) Hafnerärbelt . 12 fl. LS kr. —
Ferner da» NathhauS zu repariren:

z ) die Zimmerarbeit , wozu die Commun
147 fl. S7 kr.

I0dfl . -Lŷ kr.
5Z fl> —
25fl . -

. lOOfl. 4lkr.

. 12 fl. 44kr.
Z2 fl.

das Holz anschafft
2 ) Maurerarbeit sammt

Materialien .
Z) Schremerarbeit . <
4) Schlosserarbeit . »
5) Giaserarbeit
6 ) Hafnerarbcit . .
7d Schmiedarbeit . . _

'"Diese sammrlichen Arbeiten werden am
Samstag den 11 . Marz 1826

auf hiesigem Ralhhaus des Morgens 10  Uhr
im Abstrich vcracoordirt , wozu tüchtige
Meister mit dem Bemerken eingelsden , daß
sie sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen über
Tüchtigkeit und Vermögen wie auch tüchtige
Bürgen auszuweisen haben , daß sie im
Stande sind einen Akkord zu übernehmen ;
die weiteren Bedingungen werden am Tage
der Verhandlung bekannt gemacht werden.
Ferner verkauft die Commun am

Montag den 1Z. März 1326
Morgens z Uhr

-' 0 bis 50 große Eichen im Aufstreich auf dem
CommunwasserNohnberg , welche nicht baldcr
gefällt werden dürfen , bis baar bezahlt ist.

Auswärtige Liebhaber werden zu dieser
Verhandlung auf gedachten Tag h'ofiich rin¬
gelnden.

Den 19 . Februar 1826.
Grmeinderath.

Feldorf.  Oberamts Horb . ( Wirth -.
schaftS« und Güterverkauf .) Der hiesige
Llu' enwirth Karl Lobmiller , hat sich mit
Einwilligung seiner Ehefrau , Maria Anna,
gcborne Fechter , bejonders in Anbetracht
ebrer kinderlosen Ehe , und seines hohen
Alters und preßhasten Umständen , ent-
D-ossen, seine eigenthümliche Ladern Wirth«
Haft sammt hierauf ruhenden Gerechtig-

sikkven und dazu geh t eigen Garten , Wiesen,
Aeäern und Waldungen , entweder einzeln
ve .e im Ganzen , kjU verkaufen , welche beste«
Hen in:

Gebäuden;
' , Im Erdgeschoß.
LMein , und 1 Birrkellrr,

Im Isten Stock.
1 Malzboden,
1 Mcztg,
1 Nindviehstall zu 10 Stück , und
1 Pferdestall zu s Pferden;

Im 2 te » Stock.
2  große heizbare Stuben,
I heizbares Nebenzimmer , zwischen beiden

großen Stuben 1 SchenkZimmcr,
1 große Küche sammt einer Vpeiskammer;

Unterm Dach.
1 heizbares Zimmer , und
Z Schlafkammern;

Auf der Bühne.
hinlängliche Fruchtbdden zu Aufbewah¬

rung der Früchte,
1 besonders stehendes Brauhaus , in wel¬

chem sich 1 Bierkessel , 1 Kühle . 1 Malz«
dbrre , 1 Brantweinhafen nebst Zuge-
hdr und ein wasserreicher Schbpfbrun«
nen befinden»
besonders sichende Scheuer neben dem
Hause , mit

1 Gasipferdesrall , unb 1 Wagenschopf , dann
Z Schweinestalle;

Gerechtigkeiten.
das Recht Eier zu brauen , Branntwein

zu brennen , zu backen und zu mezgen,
dann Wern , Bier und Brantwrin zu
schenken , nebst sdrmlicher Gastwirt - ,

schaft ; ^ .Garten.

1

1^ Mgn . lö ^ Rthn . beim Haus , worunter
II 2 Rthn .' Kräutergarten nebst einem
Bienenstand , sich befinden , unweit da«
von 2 'Morgen 9 Nth . unter welchen.
1̂ - Hopfengarten begriffen sind , ferner
Z Brtl . Hopfengarten nächst dabei;

Wiesen.
Morgen an 2 Orten;

A e cke r.
7 Morgen ungefähr in allen Z Zeigen;

Waldungen.
5 Morgen an 5 Orten . Nebst dem wer¬

den auch Faß - und Bandgeschirr sammt
übrigen Wirthschaftsgeräthschaften , in
den Kauf gegeben.

Der Verkauf dieser Realitäten an den
Meistbietenden wird am

Montag den Ztcn April
Vormittags 10  Uhr
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im Lbwenwirthshause selbst dahier borge«
riommen werden , wozu die Liebhaber mit
dem ctngcladen werden , daß sie die Kaufs«
gegenstände bei dem gegenwärtigen Besizer
Lobmiller täglich cinfthen und die Bedin¬
gungen erfahren k'vnnrn.

Auswärtige Haben sich mit gerichtlichen
Zeugnissen über Prädikat und Zahlungsfä¬
higkeit auszuweisen.

Den IS ^ Febr . 1826.
-Schultheiß und Gemeinderath.

Bohndorf.  Obcramtsgericht Herren-
bcrg . ( Gläubigerausforderung . ) Um die
Gükerzieler deö Johann Friedrich Weimer,
Lrgrlmachcrs Sohn , ledig , regelmäßig
verweisen zu können , werden dessen Gläu¬
biger aufgesordert , innerhalb zo Tagen ihre
Forderungen an denselben um so gewisser bei
der Unterzeichneten Stelle anzuzcigen und
rechtlich zu erweisen , als sie sonst nach die¬
ser Zeit bei der Verthcilung der jezt vorhan¬
denen Masse unberücksichtigt bleiben müßten.

Den 16. Febr . 1826.
Der Gemeinberath

allhier.

Außerarnlliche Gegenstände.
Tübingen. (GüterPerkauf . ) Aus

der Ganntmasse des Jung Johannes Haa-
rer,  Mezgers , sind folgende Realitäten zum
öffentlichen Verkauf ausgcsczt , als:
ein : ganze Behausung mit z Stuben , einem

Laden zu allem Gewerbe tauglich und zwei
gute Keller,  Hofraithe und Stallungen,
in der Barfüßergasse , neben David Schü¬
ler und Sailer Groß , angeschlagen für

1600 fl.
ferner zVrtl . IZMthn .Wiescn imUrschram,

neben Johannes Gugel und Bäcker Lei»
ning , angeschlagen für . . loofl.

j Mrg . Baumacker auf vemSchnarrenberg,
neben Friedrich Hang Mezger und Sieb-
macher Arzt,  angeschlagen für . lovfl.

endlich 1 Mrg . 1 Vrki . 15 Nth . Weinberg
im Käscnbach , neben Wilhelm Holz und
Stricker Karrer , angeschlagen für ZOO ff.

Eämmtliche Slücke werden
Samstag den flten März d. I.

Morgens 8 Uhr auf dem Nathhaus zum Auf¬
streich gebracht , und kann deßhalb täglich

mit dem Unterzeichneten Güterpfleger rin
vorläufiger Kauf abgeschlossen werden.

Den 11 . Febr . 1826.
Fehlcisen.

Tübingen. (HauSVerkauf .) Sladt-
schuUheißlichem Auftrag zu Folge hat der
Unterzeichnete dem hiesigen Maurer Conrad
Dannenmann seinen Hausanrheil mit einem
Schopf zu Verkaufe». Dassslbige ist um
580 fl. angeschlagen , und kommt am Ilten
Marz zum dssenilichcn Aufstrcich.

Den Illen Februar 1826-
Stadieath Nuoff.

Tübingen. (Wcinbergverkauf . )
Wer des Mahler Schwads Weinberg sammt
Borlchen im Käsenbach , und des Jung
Matthias Karrers Weinberg im Haftnbühl
kaufen will , kann sich bei dem StadtrachGroß meiden.

Den 12. Febr . 1826«
Tübingen. (Gebäude - und Güter¬

verkauf .) Zum Kauf biete ich an , und
lade die Liebhaber zu ContraotSabschilehmi¬
gen ein.

1) eine ncuerbaute Scheuer bei der katho¬
lischen Kirche:

2) b Dril , Ackers im Geigerle , mit ewigemKiee;
5) 5 Brtl . ick̂ Nthu . imGeigerle , ebenfalls

Acker , gegenwärtig noch »ich: a»ge»
biünit z

4) L Morgen ^ Dril . IZ ^ Nlh . , am Mühl¬
bach, Derendinger Markung , zum Thul
mit Dinkel , zum Theil gegenwärtig
nicht angebiümt.

Den 21 . Febr . 1826.
Stadtrath Etttr.

Tübingen. ( HausVeriauf . ) O-'
Relikten der kürzlich versivebnien Wi twe
des Consulenlcn Klotz , sind gesonnen , das
nachbeschriebenc in der Neckarhalde gclea - i.e
Wohnhaus derselben zu verkaufen.

Beschreibung des Hauses:
Dasselbe Hai — wie solches allge »mB

anerkannt ist — die schönste und vvrll.
hasleste Lage in der ganzen Stadt - ist -w,
Z Seiten frei , und gewährt Sie herru s-w-
Aussicht in oaö Neckanhal und gegen di->A: .

Ueber den 2 gewdiblen Kellern , ro .-'
denen der eine großer , der andere k'.H
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ist , befinden sich2 geschlossene Holzlegen,
und ein grosser gepflasterter Platz , welcher
zu Stallungen benutzt werden kann . Das
Erdgeschoß enthalt zwei große Zimmer nebst
Slubenkammer und Aikov , sämmtlich gegen
die Neckarseite gelegen , eine Remise und
eine sehr geräumige Holzlege ; die beiden
Stockwerke über demselben enthalten , je¬
des , außer Küche , Speiskammer und einem
Hellen großen Oehrn , 5 in einander gehende
Zimmer nebst Gtubenkammer und ein ab¬
gesondert gelegenes Zimmer ; der oberste
4te Stock sodann 2 Zimmer nebst 2 Kabi-
nets , eine Küche und 4 geschlossene Kam¬
mern . Sammtliche 16 Zimmer sind heiz¬
bar und modern tapezirt . Unter dem Dach
befindet sich nach der ganzen Lange des Hau¬
ses eine freie , Helle, sehr geräumige Bühne.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt

Den 22 . Febr . 1826.
vr . Klotz , RechtsConsulent.

Tübingen. ( Garten zu verkaufen . )
Unterzeichnete ist gesonnen , ihren wohleinge-
richtcten Garten bei dem sogenannten Seel-
hauS aus freier Hand zu verkaufen ; er ent,
hält einen steinernen Schöpfbrunnen nebst
einem eingerichteten Bienenstand zu 100
Stbcken . Er kann täglich in Augenschein ge¬
nommen werden.

Den 21 . Febr . 1826.
Conditor FueS Wittwe.

Tübingen. <Garten zu verkaufen . )
Wer ungefchr einen halben Morgen Garten,
am Fuße dek OesterbergS , mit einem Garten,
Hausund vielen tragbaren Obstbäumcn jeder
Gattung zu kaufen gedenkt , kann das Na,
Here erfahren bei Ausgeber dieses.

Tübingen. ( Garten zu verkaufen . )
Ein halber Morxen Garten im Stdckle , ne¬
ben Herrn Kaufmann C. Bauer , mit einem
lebenden Zaun , einemGartenhauSchen , einem
Schöpfbrunnen und vielen tragbaren Bäu-

. men von den besten Sorten , ist zum Verkauf
ausgesezt . Ferner habe ich guten reinge-
halkeurn UnteeländerWein vom Jahr 1822.
Die Lirdhabe» wenden sich an

Kaufmann Dahme - ,
Wittwe.

Tübingen.  Ein Klavier ist' um sehr
billigen Preis zu verkaufen ; Ausgeber hieß
sagt : Ws?

Tübingen.  Wer Heu und Oehmt
kaufen will , kann sich melven bei

Den 14 . Februar 1326 .
Betz , Kübler

in der Ammergasse.
Tübingen. (Geld auszuleihen .) Un,

terzeichneter kann über — jgoo bis2000fl .,
weiche gegen gesezliche Versicherung angelie,
hen werden , Auskunft ertheilcn.

Stadtrath Wolff.
Tübingen. (Logis zu vermiethen . )

Wer ein Logis miethen will , kan » sich bei
Nagelschmicd Hirn in der Neckargaß melden.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Bei Unterzeichnetem ist bis Lstern ein Logis
für einen oder zwei Srudirende zu beziehen.
Auch hat derselbe eine Wiese am Weilersbach
in Bestand zu geben.

Seiler , Bleicher
vor dem Neckarthor.

Tübingen. (Loglszu vermiethen . )
Es ist ein ganzer Boden , welcher in vier
in einander gehenden hcizbarenZimmern und
auf dem nämlichen Boden noch ein Zimmer,
eine grvßeKüche nebst Speiskammer besteht,
und wozu ein Pferdcstall und eine Holzlege,
auch eine große Bühnenkammer abgegeben
werden können , zu vermiethen;

Alsdann wieder vier in einandergehende
Zimmer , welche auch einzeln verliehen wer¬
den kdnnen bei

Uhrmacher Müllers Wittwe,
in der Neckarhalde.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Ein Logis in der langen Gasse , bestehend in
einem großen Zimmer , einem Alkoven und
noch einer Kammer ist entweder für eine Fa¬
milie oder auch für Studirende , mit oder ohne
Mbbein , zu vermiethen bei

Den 12 . Februar 1326 .
Schnaizenhbfer.

Tübingen. ( Wohnung zu vermke-
then . ) In einer der gangbarsten Straßen
der vbern Stadt , eine heizbare Stube mit
Stubenkammer , Küche und Kammer . Bet
Ausgeber dieses zu erfahren.
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Tübin - e n. ( WshnungSVerande -^ Düner grarbeitet ; verfertigt phrümibew u.
rung . ) Meinen Bekannten gebe ich hiemit
die Nachricht , daß ich jezt in dem Müller --
schen Hause , vor demLustnaucrThor,wohne.

Den 20 . Febr . 1826.
OberjustizProkurator

Holland.
Tübingen. (Zu  verleihen . ) Lim

linke » Oesterbcrg ungefähr , Morgen Vor¬
leben mit etwas Grasplaz , Zwetschken- >>nd
ObstVäumcn . Zu erfragen bei

Buchdrucker Schultheiß.
Tübingen.  Wer ungefähr eine halbe

Mannßmahd Wiese auf der Diehwaide kau¬
fen oder auf mehrere Jahr in Bestand neh¬
men will , kann sich bei Kammmacher Wetden-
bach melden.

Tübingen. (FaßGesuch . ) Man
wünscht ein zwetaimerigrSweingrünrS Oval¬
faß in Eisen gebunden zu kaufen . Ausgeber
bießsagt Wer?

Tübingen.  Knochenmehl ist unver¬
fälscht zu haben Centner s 2 fl. bei

Schwindrazheim,
Gerstenmüller.

Tübingen. (BleicheEmpfehlung . )
Auf der Bdhringsweilcr Bleiche wird bei
erster günstiger Witterung mit dem Bleich-
geschaft angcfangcn . Ich bitte daher alle
diejenigen , die dieser Bleiche ihr Zutrauen
schenken wollen , mir das dahin Bestimmte
sobald als wbglich zuzuschicken. Eine Reihe
von 8 Zähren , während welcher Zeit ich
die Spedition dieser Bleiche besorge , hat
die Vorzüglichkeit derselben hinlänglich er¬
probt . Ich hoffe daher , auch dieses Jahr
mit vielen Aufträgen beehrt zu werden , und
sichere zum Voraus die sorgfältigste Besor,
S«ng zu.

W . E. Fischer , junior.
Tübingen. (Empfehlung eines Kla¬

vierinstrumentenmachers .) Der Unterzeich¬
nete hat die Ehre , einem hohen Adel und ver-
ehrungswürdigenPubltkum anzuzeigcn , daß
er sich hier niedergelassen hat und in der La,
ge ist , Bestellungen jeder Art anzunehmen
und auf die befriedigendste Weise auszusüh-
rcn . Er hat mehren : Jahre bei den vorzüg,
lichsten Meistern in Pest und Wien , und be¬
sonders tu den Fabriken von Schwab und

tafelförmige Klavierinstrumente ( Flügel
und gewöhnlich « kortepiauo 's ) nach dem
neuesten Geschmack aus Mahagoni - Nuß¬
baum und anderem Holze , mit verschiede¬
nen Veränderungen , je nach dem Wunsche
der Besteller;  er bezieht das Holz hiezu aus
der Schweiz und hat Mittel , die beste Qua¬
lität zu erhallen , auch leistet er für seine
Arbeit auf Jahr und Tag Garantie unter
der VorauSsezung , daß die Besizer die In¬
strumente so behandeln , als cs gefordert
werden kann . Indem er sich nun zu Auf¬
trägen dem geehrten Publikum bestens em¬
pfiehlt , versichert er prompte Bedienung
und die billigste Behandlung und schmeichelt
sich, daß er das Vertrauen , welches die Bestel¬
ler in ihn sezen, auf das vollkommendsterecht-
fertigen werde.

Im Februar 1826.
Johannes Katz,

Klavierinftrumentrnmacher.
Vorstehender Anzeige fügt der Unter¬

zeichnete bei , daß das erste von Hrn . Kay
hier verfertigte Instrument — einFlügel
mit 5 Veränderungen , weicher gegenwärtig
zum Verkauf ausgestellt ist — sowohl durch
schbnen Ton als geschmackvolle Arbeit sich
auSzeichnet und bis jezt von Kennen , allge¬
meinen Beifall erhalten hat.

Silcher , Z
Musikdirektor dahier.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:  .

Den 15 . Februar , der leh. Bblzlln,WkM,
gärtnerS hinter !. Tochter , ein Knade^

Gestorben.  -
Den 16. Februar . RoslnaElisabethaBoH

Mezzers Ehefrau , an Cnikräftung
77 Jahr.

— 17 . — Anna Maria Körner,^
gers hinter ! Wittwe , an EntkrW
alt 96  Jahr 6 .Monat.

— 20 - — dem VtrumpfweberüM-
Maper , ein Knabe , an Gichtern >̂ lt
L Monat.
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Den 2!« Febr. Johann Eberhard Schmid , Eine wichtige Stadt tritt auf , wenn das

Weingartner , an Altersschwäche, alt lezie geschwunden,
87 Jahr . D ie in der Zeiten Geschicht' immer mit

Zn Nro . 14. ist bei den Gestorbenen zu Ehren oeglänzt.
lesen: Ein gewaltiger Strom bechüir sie, und

Den 7. Februar . Dem Abraham  Schn - Häuser in Menge
ler , anstatt David «schaler . Zeigt sie dem Äuge,  doch weit raget die

-- -- — Kirche hervor.

Wöchentliche Frucht » Fleisch » und Nach ihr nennet sich auch ein Ding , das

Bros -Preise . - Wolken vonDampfftrdmt,
Zn Tübingen  Wenn es aus roherem Klotz kün,cliche,Han,

am ar. Februar ,826. ' . -

Dinkel 1 Schfl. 2fl. 56kr. zfi. ilkr . Zfl. 20kr. Schreib sie mit Zahlen : es jrcckt in der zwe!-

Haber i — 2fi. 40kr. 2fl. 55kr. zfl. -kr . , ^ , ten dieerstere zehnmal,
Kernen 1 Sri . . . . _ _ st. —kr. Und in der lezteren ist zwanzlgmal icne zn

Haber i — . . . . . —fl . 22kr. sckan'n. ^

Roggen 1 — . . . . . —fl . —kr. G«

Erbsen 1 — . —fl. —kr. Charaden.
Linsen i — . . . . . . —fl . —kr. ^ ^
Wickrn j — . ^ . —st —kr.
Bohnen 1 — . . . . . —st —kr. Seht Zh« umgekehrt die Erste LN,

Gersten 1 — . . . . . —fl . —kr. Müßt ein deutsch Geschlcchtswort̂ Zhr

Fleisch - P reiße. / erkennen;
Lchsenfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr. Weinen , Lachen, meisterhaft erregt der

Rindfleisch . 1 — 4 - 5kr. Mann,,,

Hammelfleisch . . . . 1 — 4kr. Den französisch die zwei leztev nermen.
7kr
6kr.Schweinefleischmit Speck 1

— — ohne — 1
Kalbfleisch . . . . . 1

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . . 8 — 16kr.
^stackenbrvd . . . . . s — läkr.
> Kreuzevwcck schwer . . loLoth .2rQtl.

Allerlei.

§>! Das ganze Wort hat eins schbns Pflicht,
LbblicheS dem Volke zu verkünden;

4kr. 3a , ich selbfteu war im Ws,chenk4alte nicht,
Würde es mich ordnungswidrig finden.

C.

Logogriph.
ückt uns die Hitze,  so beut ein Baum er-

quickendenSchatten,
Ausrecht hebt er das Haupt hoch zu dem

„ Himmel empor.
Lang widersezt er sich dem nagenden Zahne

der Zeiten,

Vier Shlben binden mich, dir erste Halst ' ,
ein Gut,

Wohl dem, der es brsizt , an Leib und Seel'
und Muih;

Die zweite Halst ' erquickt so Mensch alr
Thier und Feld;

Mein Ganzes schaffet oft die erste, wo sie
fehlt.

A Ihn
heiß . —mach flgen Hieb.

Künstler nützen sein Holz , auch LientS zum
flüchtigen Fahrzeug,

, Mb die Rinde verwahrt Kräfte von Herr,
licher Art.

Charaden
1) Schultheiß , Schuld

Stad tsch u lt h etß.
H) Schorndorf.
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